
BEKÄMPFUNG DES NICHTBEZUGS BEI SENIORINNEN UND SENIOREN
ERFAHRUNGEN DER SENIORENDELEGATION

DER DIENSTSTELLE FÜR SOZIALEN ZUSAMMENHALT

Forum für Altersverantwortliche
Schweizerischer Städteverband
17. Juni 2026 – Bern



DIE STADT VERNIER STELLT SICH VOR
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DIENSTSTELLE FÜR SOZIALEN ZUSAMMENHALT UND 
SENIORENDELEGATION

§ Wichtigste Tätigkeiten: 

˪ Kollektive Informations- und 
Sensibilisierungsangebote

˪ Partizipative Gruppenangebote

˪ Unterstützung betreuender 
Angehöriger 

˪ Seniorennetzwerk Vernier

˪ Soziale Unterstützung zu Hause
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SOZIALE UNTERSTÜTZUNG ZU HAUSE

• 4 Sozialarbeiterinnen (3,4 VZÄ)

• Begleitung:
• zu Hause
• langfristig

• Proaktives Vorgehen

• Beispiele:
• Anmeldung und administrative 

Schritte bei der EL-Stelle
• Besuche von Heimen / betreuten 

Wohnformen
• Rückerstattung von Krankheitskosten
• Unterstützung bei der 

Budgetplanung

• Gesuche um finanzielle 
Unterstützung
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SITUATIONSERKENNUNG: PROAKTIVES VORGEHEN

§ Briefe und Anrufe an Personen ab 
85 Jahren:

– 465 verschickte Briefe
– 352 Anrufe
– In 50 Fällen ein Bedarf festgestellt
– Aber auch viele nicht 

quantifizierbare «indirekte 
Rückmeldungen»

§ Regelmässige Kontaktaufnahme 
mit den begleiteten Personen

§ Mehr als nur konkrete Taten: eine 
Haltung
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SITUATIONSERKENNUNG: VERNETZTER ANSATZ

§ Regelmässige Treffen mit den 
Spitex-Teams

§ Breite Kommunikation
§ Zusammenarbeit mit kantonalen 

Stellen
§ Proaktive Vorgehensweise im 

Netzwerk
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SITUATIONSERKENNUNG: WICHTIGSTE ERKENNTNISSE
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• Proaktive Vorgehensweise 
(aufsuchende Haltung)

• Präventives Handeln
• Geografische Nähe und 

fundierte Kenntnisse des 
sozialen Gefüges

• Ausreichende Mittel



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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